
Der Wettbewerb, seine poli
tische Führung, ist im VEG 
K a m p f ,  Kreis Burg, seit 
langem fester Bestandteil der 
Parteiarbeit. Im Wettbewerb 
zu Ehren des 20. Jahrestages 
der Gründung der SED wurde 
in mehreren Versammlungen 
der 52 Mitglieder zählenden 
Parteiorganisation — beson
ders in den fünf Parteigrup
pen — eine lebhafte und 
schöpferische Diskussion zu 
politischen und ökonomischen 
Grundfragen ausgelöst, die 
systematisch in den Brigaden 
unter den 257 Belegschafts
angehörigen fortgeführt wurde. 
Die Genossen konzentrierten 
sich darauf, politisch-ideolo
gische Klarheit darüber zu 
schaffen,
— daß die 20jährige erfolg

reiche Politik der Partei 
zur Erhaltung und Siche
rung des Friedens nur 
möglich war, weil durch 
hohe ökonomische Ergeb
nisse in. Industrie und 
Landwirtschaft die ent
scheidenden Grundlagen 
hierfür geschaffen wurden;

— daß die weitere sozia
listische Intensivierung der 
Landwirtschaft von großer 
Bedeutung für den Sieg im 
ökonomischen Wettbewerb 
mit dem Kapitalismus ist;

— daß die Erhöhung der 
Akkumulation und der ra
tionellste Einsatz der In
vestitionen entscheidend 
sind für die Intensivierung 
der Produktion und damit 
zum Wachsen des National
einkommens beitragen;

— daß die schrittweise An
wendung des neuen ökono

mischen Systems der Pla
nung und Leitung im Be
trieb, besonders die Ent
wicklung vertraglicher Be
ziehungen zwischen der 
Betriebsleitung und den 
Brigaden sowie den Ar

beitskollektiven, notwendig 
sind, um die Produktions
fonds rationeller zu nutzen 
und die Brutto- und Markt
produktion weiter zu stei
gern.

Für besonders notwendig hielt 
die Parteileitung die Antwort 
auf die Frage: Was ist sozia
listische Intensivierung, war
um ist sie notwendig, wie 
wird sie im VEG Kampf aus- 
sehen? Die Genossen sagten 
sich richtig, daß die Klarheit 
über diese Frage entscheidend 
dafür ist, wie sich die Partei
mitglieder und Kollegen für 
die von der 11. Tagung des 
ZK gestellte Aufgabe ein- 
setzen werden, die Produktion 
weiter zu intensivieren und 
damit vor allem die Markt
produktion von Milch und 
Schlachtvieh zu steigern.

Diskussion gut vorbereitet
Die Parteileitung begann da
mit, den Begriff sozialistische 
Intensivierung zuerst in den 
Parteigruppen theoretisch zu 
behandeln und mit prak

tischen Beispielen zu illustrie
ren, um dann mit der Kraft 
der Parteigruppen in den Bri
gaden darüber Klarheit zu 
schaffen. Ausgangspunkt der 
Diskussion in den fünf Partei
gruppen war die der Land

wirtschaft im Parteiprogramm 
gestellte Aufgabe, die Be
völkerung noch besser mit 
Nahrungsmitteln und die In
dustrie mit Rohstoffen aus der 
eigenen Produktion zu ver
sorgen. Es folgte der Beweis, 
daß dazu die Erträge je Hekt
ar LN weiter erhöht werden 
müssen und daß der Haupt
weg dazu die sozialistische 
Intensivierung der landwirt
schaftlichen Produktion in je
dem Betrieb ist.
Im VEG Kampf gilt es zum 
Beispiel, die für 1966 geplante 
Zuwachsrate in der tierischen 
Produktion zu sichern und 
eine weitere Steigerung in 
den folgenden Jahren vorzu
bereiten. Bei Milch soll die 
Zuwachsrate 13 Prozent, bei 
Fleisch 16 Prozent und bei 
Eiern sieben Prozent betra
gen. Die pflanzliche Produk
tion soll gegenüber dem fünf
jährigen Durchschnitt wie 
folgt erhöht werden: Getreide 
um fünf Prozent, Zuckerrüben 
und Kartoffeln um je 10 Pro
zent, Mais um acht Prozent. 
Den Genossen wurde anschau-

Aus der ideologischen Arbeit 
der Parteiorganisation im VEG Kampf
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